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AL LG TWOAAOUC 0ia Or XUTOOS OL ,, ESOYWY TETLEONUEVOUG
UVÖOELG eife

Ich überiasse den Männern VO  S Hach dıe JTragweite
dieser sStelle überlegen, AUS welcher U1r SOS’aLr über dıe
"racht der Mönche ZULr Zie1it des Kusebius, NıC bloss über deren
Kxıstenz CIH1965S Tolgen scheıint und bemerke HUL, dass d1e-
SE nıcht alleın ST ass SChOon Montfaucon der V OI-
rede D X aul S16 hıngewlesen hat

Zu Ps S83 © 84), Den perling (07T00VHLOV) haft SCcIN
Nest dıe Schwalbe (T0UYy®V) ıhr Haus gefunden, emerkt nemlhıch
Kusebius weiter EL7LOLG LOUG UCV EUCWVOUG (L 107 UOVHON
L0V EILUVNOHLEVOUG V 07000107 , TOUGCG 0& TO.LÖ O7TLOLLOAC AL

NC AAANG OLXOVOULAOGC TLETLOLNUEVOUG UNV TOUYOVUO ete
Mıt dem Wort UOVO/OGC-, das Schlotftmann nach anderen auf

das egyptische monh weıhen, fromm Sein zurückführen möchte,
1e0% Aqulla Ps (22)) :3 25) 35) das
hebräische S ST T wlıeder, das auch Syrischen techniıischer ÄAUuUSs-
druck für Hremit yxeworden ist An der ersten und etzten
Sstelle hat dıe römiıische Ausgabe WOVOUOÄNV ; über dıiese V er-
wechslung 16 Chrysostomus Paulı Epıstolas VII
410 Vielleicht ist 108e Notiz über Adqdulla für das Wort und
dı ache,, dıe e>s sich handelt nıcht ohne Interesse Der
Aufsatz VON Lund Oprindelsen til ördet munk (U07AUXO0G6):
Nordisk Tidskrıft for 1lolog1 Red Wılh 10msen

2{1 1st 11r nicht G(Fesicht yekommen
Münsıngen (Württemberg‘) Dr

- 5 Beitrag den en des Petrus und
Andreas.

Nachdem W 00g Teil der en de Petrus und An-
dreas veröffentlıcht hatte, welchen Thilo Ausgabe der
Akien des Anüdreas und 1a8 aufnahm., hat Tischendorf den
Ccxh Inhalt der Voxn W 00g benutzten Handschrı herausgegeben

Eıne Lücke(Apocalypses apocryphae 1PS 1
Q Textes- wird. ergänzt durch die VON Tichonrawow enNK-
mäler der apokryphen L1tteratur , Bd L1) edierten en Dıe
He1se des Andreas d1ıe Gegend der Barbaren asSıl] W.S k1]
hat ZUuUerst quf diese Hrgänzung aufmerksam gemacht OUrnal
des Mınısteriums der ölksaufklärung,, Januar 1877 , 7ACH:
| ruSS.

In den Aktenwırd erzählt,, W1e sıch Peitirus Andreas,
Alexander, UIUSs und Matthıasder Sta der Barbaren nähern
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Während AQeund alten Landmann Brot bıtten
yeht olches hojen wollen S16 nıcht MUuss1S SE1N

Petrus wıll des Landmanns Statt plügen und aUSSaECMH 3DOer
Andreas nımmt ıhm dıe Arbeıt 9,D Nun 01& grıiechıschen
ext e1INe Lücke Der altslavısche '"Text aber 4U5eT

Und ET sprach PetIrus Bruder, Was egs du dır Mühe
ant? Du hıst A llen Hırt und ater, Was willst du dıch
muhen Und Petrus SIC nahm das etreıde und segnete
und SÄäE1E e> auf (das Held des Greises Rufus aber und Ale-
Xander und Matthäus ZULE rechten ©e1tLenNn der Stuere,
chrıtten einher und segneten und sprachen Hs komme &uter

himmlischer Tau und mehr er Wınd Und d1e Wolken
beregnen und rommen und weılen über diesem Feld Und
alsbald nach dı1esen W orten Sprosste scehnell das besäete Feld
und ard voll Ahren. Und der (}reis kam M1 Broten und aa
das Feld bewachsen. Und 6r egte cdie TOteE hın und Hel ıhnen
sofort Zu Füssen. Und OL sprach: erIren, (+ötter se1id ihr Und

Stehe auf, Mensch! Wır siınd nıichtPetrus sprach ıhm
(JÖöLLeET, sondern (Aesandte (x0otfes (+0t%t hat ULS YTWwÄhlt und uns

heilsame Lehre egeben, damıt WIL die Menschen eljehren Wer
die Tre a2NNIMMT 1ird frei werden VO  S 'T"od und das ©  S
en empfangen Himmelreich Wenn auch Au 611 Teilhaber
(+01beS werden willst und uUunNnsSer Freund gehe hın und efiehl
demmem Weıb und deınmen Kındern, ‚1 den (xeboten (1ottes

Undverharren und du wIirst eingehen das Reıch Gottes*
der GTrEIS Ssprach ihnen Wenn ich alles dieses beobachte,
kann ich |dann | solche under vo  1ngen, WIEG 1nr alf e61nNeH

Feld vollbracht habt?“* nd Petrus Sprach aNrTriıc. ich
SsSago Cır ennn au es Qheses beobachtest, WITST du voll-
rıngen Was du willst.‘ Und der (Jreis antwortete Ich
kümmere mıch nıcht olcher Wunder Aher ich verlasse
a lles dieses und werde euch nachfolgen wohın ihr e Und
Petrus sprach Z ihm So Se1 CS nıcht sondern gyehe und &160
dıe Stiere dem , VOL welchem du S16 und verkündıge
deiner Frau und deinen Kındern WaSs du gyesehen und dass dn
dıe Gnade G(Go0ttes uXSs erkannt und ordne deın Haus WITL Der
wollen ruhen deinem Haus damıt WIT nachdem WIL gyeruht
auch dıe gehen nahm der Greis O11€ ar

Feldes und hängte S10 aun CcNulter und eTZT1E dıe
Stiere und 105 dıe Sta: dıe Anostel aDer IN  5  en Saln

Haus. Und dıe der sahen ihn 61186 ST tragen
und sprachen dem Greise: ‚W0 hast du eute 016 TeN-
gyarbe gefunden ? Sa o 89S unsS , denn jetzt ist keine Zeit der
Krnte;* Kr aber, ohne ıhnen antworten, S1055 schnell
SeiInNn Haus und Sorge für d1ıe Ordnung Se1N65s Hauses für
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dıe Apostel Christı daher antwortete keinem unter
ıhnen Und S16 ergrıffen iıhn fest und ührten ıhn den
esten 1es@ a,Her sahen. das under und WUÜUN-

EKrderten sıch und sprachen Wo hast du dıes genommen ? *
aher wollte es ıhnen nıcht kund LUn S16 aber bedrohten ıhn,
ındem S1e sprachen: ‚Wern du nıcht die ahrheı Sag’st, wirst
du sterben; WO hast du dıe Ahrengarbe gyefunden AUSSeLr der

Kr aber antwortete ıhnen:! ‚Ich fürchte nıchteıt der Ernte?“*
Tod denn ich habe Wahrheit dıe na gyefunden Aber

WeEeNNn ıhr noch dıe ahrhneı xennen ljernen WOo werde ich
Als S16 aufeuch dıe IL1LLE yekommenen eute führen

e1Nlem SIC und ıch pHügte, S16 aber gekommen
VoOxn der Seıte Aaten mıch 198801 TOT Ich aDer Sagte A iıhnen
Habt Acht aul mMe1inenN Pfilug und 1eT; iıch gyehe dıe

Und als iıch auf MEln HFeld Kam und ıhnenund bringe euch 6

Brot Tachte, da fand ich das etreıde ereıft und es

TeN Ich sah aber das under und bat S10 , asSs S16

e1NleIm Hause ruhten Und eXin 1nr S1e sehen wollet wartet
hler, denn S16 ruhen 612e ause, und ıch werde S16
eguch führen Und BINS voxh ihnen hinweg. Und e kam
der Teufel eingebend dıe Herzen der esten, und S16 —_

‚Ö ehesammelten siıch alle, indem S16 einander sprachen :
uns diese Menschen SInNd VOL den Galıläern und verderben dıe
Menschen S1e SINd VON der der AaZzaraer und rennen
den Mann VO  5 el und dıe e1ber VOxh den Männern Öch=-
ten S16 doch nıcht unsere kommen!“* Andere aber
sprachen Nur fünf Männer! wollen WIL gehen und S16 QT-

schlagen c Andere sprachen Wır en gxehört S1e en ZU0
Liehrer sogenannten Jesus, und Was S16 wollen, das voll-
rıngen S10 , und S16 bıtten ıhn, und erhört S1e Und ennn
WIL S10 TYTZUrü6H, vernichten S16 uUuNsSeTreE Stadt dass nıchts
übrıg bleıbt, oder S16 bringen 111e iıntüut über unNnsSseTrTe
Und Was fangen WIL m1t diesen Menschen an?‘ Eıner von ıhnen
aber Wr rfüllet mıt Häresıie (SC 18 und Sprach
ıhnen W enn ihr WO. höret mich werden WIL S16 nıcht
dıe Ca gelangen Jassen S1e aber sprachen ın Was
wıillst du tun ?* Kr aber sSprach iıhnen Ihr höret VONH diesen
Menschen, WI1Ie S16 das weıiblıche (xeschlecht hassen, hört mich
suchet e1ne yute uhlerın mehr denn alle und diese tellen WITL

nacC inmıtten der Stadttore und schmücken S16 m1t Perlen und
salben iıhr aup m1t S1e aber werden 410 sehen und
zugrunde gehen und werden nıcht dıe hineinkommen
S1e aDer fanden bald el buhlerisches Weib und entledigten S16

der Kleıder und schmückten S16 m1t (+01d und Perlen W16 S16

elehrt ıund Stellten S16 inmıtten der Stadttiore, WO d1e
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Apnostel hineingehen wollten Und die Amnostel kamen Zu
den 'Toren und Sahnen das nackte Weıb und verstanden den Yılle
sammenhang durch den eilıgen Ge1st. Und Andreas sprach
€  e ihr Brüder, W1e der Satan in das Herz dıieses Weibes
gefahren ist und uUXSs versuchen Will ; und befehlet ıhr MI1r,

Und Petruswerde ich S1e wegschafien durch Gebete.‘
sprach ıhm ‚Du hast GTE über s1e , vollbringe, Was du
willst.‘ Und Andreas trat hın und sprach: ‚ Herr, Jesus Christus!
en 1ch24€e den Archistraten, dass aufhänge dieses Weiıh

den aaren ın der Luft, bıs dass WIT In diese en
und das Wort (+0ttes verkündigen ; und WIT AUS der
herausgehen, möge A1e VON der Luft herabkommen.‘ Und
fort nach diesen orten ergT1K S1e A1n Kngel und hängte S1@e auf
&“ den 44aren. Und es sahen die Bürger dies Wunder und
wunderten sich und sprachen: ‚Was sehen WITr iür E1n Sses
W under C annn schrıe 1E m1t lauter Stimme und Sprach:
‚ Mögen doc nıcht he en die Hürsten dieser e denn
S1e übergaben mıch in diese Peın, ich war HIC würdie mıt
dieser YanZch die Anostel Christı sehen, welche 1n diese

eingehen, vergebend | statt des Ssinnlosen otpuschtschaju ist
selbstverständlıch otpuschtschaja Jesen, Was durch das XT16-
chısche OUYYWOOUVTEG bestätigt WIird| die Sünden allen, dıe an S1e
gylauben. Mögen S10 nachts AUS dieser @& gehen, denn WIT
sınd erfunden schändlıch ebend, 1n Verderben bın iıch VONn
diesem Tag Apostel des Herrn , bıttet für mich, dass iıch
freı werde VoOx diesem Leıden, denn ıhr Apnostel Christi eireı1e
viele VONn ıhren Leıden, und es Unwohlsein und alle Krankheit
heilet iıhr den Menschen. Bıttet für mıch und befreiet mıch
VONn vielen Sünden, dass iıch entiiehe der Finsternis der Lust
und egı1erde des eNntels und Se1IN wunderbares e SC-
lange.‘ Und alsdann gy]laubten viele ete.“

Nach noch einıgen Zeilen , die dem oriechischen Text Im
wesentlichen entsprechen, brıcht der altslavische 'T’ext aD

Dorpat. Bonwetsch.

Imm.
Vgl Bd V; Heft 2, 344.)

Die unzweiıifelhaft richtige Verbesserung de Boor's: V  y
"Tuuo.C D  -S ist schon VON Wesseling emacht. UÜber diesen
Ort N  e MNaln Nachweise VOxh demselben Hiıerocles am Con-
stantinus Porphyrogen., Bonn HI, 51 9 vgl 5 L, Phi-
otheus ed Noessalt FE 1173 ”f;!‚u(1t. Jakoh VON Edessa sag%t

Zeitschr. K V,


